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Telegraphie des Deutschen Reiches 
Berlin, Haupt-Telegraphenamt 
 
Geheimrat Robert Koch Berlin 
 
Telegramm aus bln fuessen: 29 25/8 : 4 
 
Wuerde gerne meine so wirksamen neuen Heil u. Schutzimpfungsverfahren 
vermittels bacteriolytischer Enzyme mit Ihnen oder einem ihrer Schueler in Oporto 
erproben = Professor Emmerich 
 
Telegramm ist wahrscheinlich gegeben worden zufolge der Zeitungsnotizen, nach 
welchen Herr Geheimrath nach Oporto zur Bekämpfung der Pest eingeladen sein 
sollten. Ich habe unterm 26/8. brieflich geantwortet, daß Herr Geheimrath in Rom und 
wahrscheinlich schon weiter gereist sind. Pohnert 
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